
Liebe Bönningstedterin, lieber Bönningstedter,

ENDLICH WAS BEWEGEN
ANPACKEN FÜR UNSER BÖNNINGSTEDT

an diesem Sonntag  ist die Kommunalwahl - und Sie treffen eine sehr wichtige Entscheidung. In den letzten Monaten haben wir bereits unsere Ideen 
und Standpunkte über die unterschiedlichsten Kanäle kommuniziert. Heute bringen wir die wichtigsten Dinge noch einmal auf den Punkt. 

Wir werden für die folgenden Ziele kämpfen und benötigen dazu diesen Sonntag Ihre drei Stimmen für die CDU:

Ein durchdachtes Verkehrskonzept, das mehr bietet als wahllos platzierte Holzpoller. Wege, die Jung und Alt sicher begehen und befahren können, 
und die nicht nur kurz vor der Wahl mal schnell saniert werden. Standhaftigkeit bei Entscheidungen des Kreises und Bundes über Bönningstedts 
Straßen (Verkehrsberuhigung, Straßenbild) und Kommunikation bei wichtigen Entwicklungen wie der Elektrifizierung der AKN.

Ein nachhaltiges Finanzkonzept. Die Verschuldung des Dorfes ist von € 290 pro Kopf in 2008 auf € 1.300 pro Kopf in 2018 gestiegen. Wir brauchen 
langfristige Erfolgskonzepte statt haltloses Rummeckern, dass Bendloh I & II mit den Infrastrukturfolgekosten die Schulden im Dorf auf € 6 Mio. 
hochgetrieben hätten. (Übrigens erbringen die neuen Wohngebiete mit über €450.000 Einkommensteueranteil pro Jahr zu einem bemerkenswerten 
Haushaltsbeitrag.) Wir brauchen mehr sinnvolle Investitionen in die Zukunft, z.B. neue, kleinteilige Wohnflächen für Jung und Alt. Unsere Gewerbe-
treibenden müssen gestärkt und neues Gewerbe in Bönningstedt angesiedelt werden (ohne dass wir Bürger davon gestört werden) .

Ein neues politisches Klima. Bönningstedt benötigt eine verlässliche Politik, die geprägt ist von Geschlossenheit, gemeinsamem Willen und kons-
truktiv-kontroverser Diskussion. Starke Institutionen und Vereine, die nicht jahrelang auf Entscheidungen warten müssen, sondern sich der Unter-
stützung der Politik sicher sein können (Jugendarbeit, Kunstrasenplatz des SVR, Schulen, VHS). Schluss mit Halbwahrheiten und Anfeindungen, mit 
Funktürmen, die plötzlich da sind und keiner weiß warum. Bereichernde Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden, Vernetzung in den Kreis und in die 
Landespolitik, um Bönningstedt in der Agenda weiter nach oben zu bringen.

Ein lebenswertes Dorf, das zu Engagement und Ehrenamt einlädt. Ein Dorf, das mit seinen Schulden keine Türklinken vergolden kann, aber das gemein-
sam anpackt, um Ideen noch besser zu machen, das Bewegung reinbringt, in dem man sich unterstützt und Lösungen durch konstruktives Miteinander 
findet. Es gibt so viele gute Ansätze, unser Bönningstedt weiter zu bringen, ohne dass es viel Geld kostet - einfach nur, weil Menschen sich engagieren 
und kooperieren.

Wir sind bereit, uns mit unserer Energie für das Dorf einzusetzen und überzeugt, dass wir mehr bewegen können. Wir sind ein bunter Mix aus Jung und 
Alt, aus parteilosen Engagierten und CDU-Politikern. Entstanden aus dem gemeinsamen Wunsch, das Dorf zum Guten zu verändern.

Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung. 
Wählen Sie am Sonntag mit drei Stimmen die CDU und damit Ihr Team für Bönningstedt.

Herzlichen Dank!
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Bei uns lebt man besser.
Bönningstedt.

Eine Initiative der


